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Alles Wissenswerte über die Wiener Stromversorgung

14 . Dezember ( EK ) Alles Wissenswerte über die Stromversor¬

gung von 7ien enthält eine Sondernummer des : : Amtsblatt der Stallt

. .Wen ■
5 in welcher bekannte Wachleute zu / ort kommen . Das Heft ist

um 4 Schilling im Drucksortenverlag des Wiener Eathauses erhältlich.

Die städtischen Dienststellen in der Feiertagszeit

14 . Dezember ( HK ) Die Stadthassen bleiben wegen Abschlußar¬
beiten in der Zeit vom 20 . bis einschließlich 31 . Dezember 1957
für den Parteienverkehr geschlossen.

Bür die Erledigung unabweisbarer Wälle und für die Ausga .be
von Po st sparkas sen - Hrlags che inen während der üblichen Amts stunden
wird Vorsorge getroffen , sodaß die Einzahlung von Abgaben keine

Unterbrechung erleidet.
In den Fü r sor ge amt ern und allen Referaten der Magistratsabtei-

lung 12 9 Erwachsenenfürsorge , findet Montag , den 23 . , Dienste,g,
den 24 . und Dienstag , den 31 . Dezember kein Parteienverkehr statt.

In der Ehe -- und Eamilienbaratung des Wohlfahrtsamtes der Stadt
ien , 1 , Gonzagagasse 23 , entfallen vom 24 . Dezember bis 3 » Jänner

lu5o die Beratungsstunden . Letzte Beratung in diesem Jahr ist Erei-
bag , den 20 . Dezember , erste Beratung im neuen Jahr Dienstag , den
7 . Jänner.
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Linie 73 wieder wie früher

14 . Dezember ( Eil ) Ab Montag , den 16 . Dezember , werden die

Züge der Linie 73 nach Beendigung des Kanalbaues in der Kaiser-

Ebersdorf er - Straße wieder bis zur Endstation Kaiser - Ebersdorf,

hünnichplatz , geführt.

Hans Saßmann zum Gedenken

14 . Dezember ( EK ) Am 17 . Dezember wäre der Schriftsteller
Hans Saßmann 75 Jahre alt geworden.

Ein gebürtiger Diener , begann er einen kaufmännischen Beruf,
fühlte sich aber bald zur Literatur hingezogen und war längere
Zeit als Journalist tätig . Seine scharfe Kritik machte ihm viele
feinde . Großen .erfolg errang er als Bühnenautor . Er verfaßte zu¬
erst Volksschauspiele und Lustspiele , später dramatische Historien
die oft am Burgtheater aufgeführt wurden , .für den Film schrieb er
eine Reihe von Drehbüchern . Weiters beschäftigte pr sich mit der
österreichischen Geschichte und propagierte die Idee der Volks¬
bühne . In Krumau leitete er auch vorübergehend eine Wanderbühne
als Direktor und gab der Bevölkerung Gelegenheit , selbst in allen
feueren aufzutreten . Interessant ist seine Zusammenstellung von

. .' iener Feuilletons , Redensarten und Dialektaussprüche in dem Buch
"

. /ienerischf . .Hans Saßmann starb am
bei Kufstein.

hi 1944 in seinem Landhaus
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Eine Neueinführung der Musiklehranstalten der Stadt en

14 . Dezember ( HK ) Zum ersten Male in der Geschichte der
Musiklehranstalten der Stadt Dien finden in diesem Jahre Vollkon¬

ferenzen des gesamten Lehrkörpers des Konservatoriums , der Musik¬

schulen in den Bezirken und der Kindersingschule statt . In diesen

sprechen jene Lehrer , die Kollektivunterricht erteilen , sowie die
Leiter der Bezirksschulen über ihre Tätigkeit . Auf diese Art er¬
halten auch die Lehrer der entferntesten Zweigschulen Kenntnis von
den Leistungen und Bestrebungen der großen Schulgemeinschaft . Die
erste dieser Vollkonferenzen wurde heute im Konzertsaal des Kon¬
servatoriums der Stadt Vien unter Vorsitz des Leiters Regierungs¬
rat Prof . Lu stig- Pr ean abgehalten . Es sprachen u . a . Kammersänger
Peter Klein und Prof . Karl Hudez über gegenwartsnahen dramatisch-
musikalischen Unterricht , Christi Mardayn über die Musik als Grund¬
lage jeglichen dramatischen Unterrichts , über Stilbildung und Aus¬
druckskunst , Prof . Kranz Burkhar t über Verden und Plane der Kinder¬
singschulen , die eine echte Wiener Spezialität bilden . Zahlreiche
Lehrkräfte wiesen auf die Fortschritte hin , die auf dem Gebiete
ihrer Fachbereiche , bei gleicher Beachtung von Höher - und Breiten¬
entwicklung , zu verzeichnen sind.

Auszeichnung für die Hüter des : i kleinen Lebens

J— ghrenamtliehe Für sorgerät e erhalten die Ehrenmedaille

lg . Dezember ( RK ) Heute vormittag fand im Stadtsenatssitzungs*
sali des Vienor Ratnauses die Ehrung von 15 Fürsorgeraten statt,
die au± eine 25jährige Tätigkeit zurückblicken können . Es sind
dies ; aus dem 5 . Bezirk Hans Denk ; aus dem 6 . Bezirk Anna Hru sa,
Kenoline ^ ickenha .user 5 aus dem 12 . Bezirk Albertine Kruschandl,
Stefanie Landl , .Adolf Rendl , Rudolf Smrs11 k , aus dem 16 . Bezirk
Eduard Mestanek , Leopold Hütt ner ; aus dem 17 - Bezirk Ludwig Vh ren-
lAMAJl ? Ignaz Rischer , Leopold Stöcklin . Stefanie Weinzettelr aus
'*xm • Bezirk Anton Ochsenhofer , Eleonore W

Dem feierlichen Akt wohnten Bürgermeister Jonas , Vizebürger-

. /■
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meister Ho nay , eile Stadträte Afritsch , Ba uer , Koci und Dkfm . Math -

s oblä ge r bei . 1 - : s Streichquartett des Konserva 4 ' * riums der Stadt

,
'ien spielte Musik von Schubert.

Der städtische Wohlfatirtsreferent Vizebürgermeister Hojiajy
führte aus , daß sich auf dem Gebiet der sozialen Wohlfahrt in un¬

serer Stadt große Minderungen vollzogen haben , seit die Eürsorge-
räte , die heute hier versammelt sind , ihr schwieriges -Mat übernom¬

men haben . Aus der Gemeindeunterstützung für die Bedürftigen die¬

ser Stadt ist eine gesetzliche Rente geworden . Das Parlament hat

hier eine soziale lat gesetzt und damit die Fürsorge der Gemeinden
auf eine völlig neue Grundlage gestellt . Die Arbeiterreilte bringt
sicherlich eine wesentliche Verringerung der Zahl der in der offe¬
nen Pürsorge Befindlichen , gleichzeitig aber auch eine starke finan¬
zielle Belastung des "-emeindebudgets . In der Zweiten Republik ist
die Zahl der Befürsorgten um fast 70 Prozent zurückgegangen . 3.946
waren es noch 46 . CC0 Gerneindebefürsorgte und Ende Oktober 1957 nur
mehr 13 . 000 , die von 3 . 800 ehrenamtlichen Für s o rge raten betreut
werden . Aber die Arbeit der Fürsorgerate ist ja nicht nur auf die

Dauerbefürsorgten beschränkt . Daneben gibt es noch viele Aufgaben
zu bew ultigen . In der Tätigkeit des ehrenamtlichen Fürsorgerates
spiegelt sich das " kleine Leben 51 unserer Stadt wider . ,

Bürgermeister Jonas , der die hohen .Auszeichnungen überreichte,
erinnerte die kürsorgeräte daran , daß sie ihre Tätigkeit im Jahre
lp32 , in der Zeit der tiefsten hot , aufnahmen . Wir befanden uns da¬
mals in einer Eeltwirtschaftskrise ungeahnten Ausmaßes . Es gab zu
dieser Zeit in Österreich 600 . 000 Arbeitslose . Gerade an das öffent¬
liche ,/ohl .Lahrt swesen wurden daher die größten Anforderungen ge¬
stellt , die für die ehrenamtlichen Fürsorgeräte eine ungeheure Be-
laotung bedeuteten . Heute ist die Arbeit sicher leichter geworden,
trotzdem hat sie nichts von ihrer Vielfa3 . t eingebüßt . Der Bürger—

■"ioister ^ ank te Oen langjährigen Für so raten im Namen der Gemeinde
" ^ en 1Fre Aroei '

.t , für die sie wohl selten Dank gehört haben.
-~ r neue sich außerordentlich , daß er die Auszeichnungen überrei—
c könne , die eine öffentliche Würdigung für die Verdienste um

Bundeshauptstadt Wien darstellen . Der Bürgermeister bat die Für¬
sorgeräte , die Ehrenmedaille als Zeichen d<
bür ^ e:

er Anerkennung ihrer Mit-
■r anzunehmen und ersuchte sie gleichzeitig , in ihren Bemühun-

nicht zu erlamnen , den bedürftigen Mitbürgern zu helfen.
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In Meidling wird man perfekte Hausfrau

14 . Dezember ( BK ) Bürgermeister Jonas übergab heute früh die
▼on der Stadtverwaltung in Vien 12 , Dorfelstraße 1 , errichtete
neue Lehranstalt für Hauswirtschaftliehe Berufe ihrer Bestimmung.
Das neue 5 mit einem Kostenaufwand von 4 ? 4 Millionen Schilling um¬
gebaute Objekt ermöglichte nun die Übersiedlung der Anstalt aus
ihrem alten , den Anforderungen des neuzeitlichen Schulbetriebos
schon längsc niene mehr entsprechenden Schulhaus In der Brucken—
gasse . Die Schülerinnen brachten ihre Breude über den Umzug in das
iiioaerne neue ocmulhaus in eener festlichen Programmfolge zum Aus¬
druck -, ihnen 9 c e noch vor wenigen -ochon die Schulbänke in der
einstigen Dorfschule von G-umpendorf druckten , kann man die Begei¬
sterung über die neue Schule nachfühlen.

Bezirksvorsteher Bürst konnte aus Anlaß der Schuleröffnung
vieie Ehrengäste begrüßen , darunter Stadtrat Riemer , Stadtschulrats-
Präsident Dr , jec hner , mehrere Gemeinderate und Mitglieder der
Meidlinger Dezirksvertretung sowie Vertreter des Bundesminioteriums
für Unterrichc und des ' iener Staxltbauamtes,

Stadtschulratspräsident Dr . Zechner dankte der Stadtverwaltung
Üafür ? daß sie der Errichtung dieser modernen Anstalt unseren
mdchen eine weitere Chance gegeben hat , sich zu guten Hausfrauen
ausbilden zu können . Die Stadträte Mandl und Thailer sowie Stadt-

a . D . Re „ c .u „ nen sien für die smchtung des Schulhauses be¬
sonders eingesetzt.

Bürgermeister Jonas verwies darauf , daß die Gemeinde ‘Vien
beim Umbau und bei der Ausgestaltung der ..nistalt bestrebt war , den
Heranwachsenden ' Wienerinnen alles zur Verfügung zu stellen,was zur

- sb _ ldung einer perfekten Hausfrau benötigt wird . Den Anf orderun-
& en der modernen Zeit wurde weitgehend Rechnung getragen . Venn die

^

-irküchen nom nicht etwa über Apparaturen zur Lebensmittelkonser-
wierung durch Isotopen verfügen , meinte er scherzhaft , dann kann

k n “ r ua : - nc Drage der Zeit handeln . Der Bürgermeister dankte

c .

ö“ üm ° c 'u ohäftigten Stellen und beglückwünschte sie zum‘-klingen ihrer Arbeit . An den Lehrkörper richtete er die Bitte,aoei m der neuen Schule den bewährten Geist unseres Schulwesenser zu lassen . Den Schülerinnen wünschte er , die Schule möge
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ihnen und allen , die später einmal in die Dorfeischule kommen,
alles geben , was sie für ihr zukünftiges - eben brauchen werden.

Im Anschluß an die Eröffnung im Destsnal der Anstalt unter¬
nahmen die Ehrengäste einen Rundgang durch die vier Stockwerke
des umgebauten Objektes . In jedem Stockwerk befindet sich eine mit
je zwei Elek crohercien und Grasherden sowie einem kombinierten Herd
ausgestattete Küche , überall , wo man hinschaut , stehen für die
Schülerinnen modernste Küchengeräte und Kühlschränke zur Verfügung,
Die Küchen sind mit einem sauber eingerichteten Speisezimmer , dem
auch ein Servierraum angeschlossen ist , durch einen Speisenamfzug
verbunden . Die Dehrwaschküehe ist mit . aseimaschinen und Zentrifu¬
gen , außerdem aber auch mit Trögen ausgestattet . In den Nähzimmern
stehen 25 Nähmaschinen für den Schulbetrieb bereit . In den Klassen
wurdenfür lehrzwecke verschiedene Rußböden verlegt , damit die
Schülerinnen alrc Arbeitsmethoden bei der Eußbodenreinigung auch
praktisch erlernen können . Für die Aussteuer der Unterrichts zäume
hat die Stadtverwaltung weitere 570 . C00 Schilling bereitgestellt.

Eine Bitte der Verkehrsbetriebe

14 = Dezember ( RK ) In den Geschäl
./eihnachten der Kraftwagenverkehr sehr

tsvierteln ist jetzt vor
stark . Die Wiener Verkehrs¬

betriebe bitcen daher die Autobesitzer
ihrem eigenen Interesse lieber die off
benützen . Es wird allen geholfen sein,
noch mehr parkende Autos verstopft wer

, in diesen Tagen schon in
ertlichen Verkehrsmittel zu

wenn die Straßen nicht durch
den.

Die Wiener Verkehrsbetr
und am Goldenen Sonntag von
öie innerstädtischen Linien

iebe werden ihrerseits am Silbernen
8 . 30 bis 19 Uhr zusätzlich auch noch
4 , 7 und ^ verkehren lassen.
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Neuer Kindergarten in d< \/ S ] 1 ediger Au

14 . Dezember ( HK ) Heute nachmittag eröffnet Bürgermeister
Jonas den neuen städtischen Kindergarten im 2 . Bezirk ? Venediger Au,
Das Gebäude enthält zwei Gruppen für Kleinkinder und einen Spiel¬
saal , der durch einen eigenen Eingang getrennt erreichbar ist.
<jec : e Gruppe ist iü .± Je Kinder bestimmt , denen eine flache von 3. 00
Quadratmetern zur Verfügung steht , und zwar ein Aufenthaltsraum,
eine opielnische , eine Garderobe sowie ein . . aschraum mit sanitären
Anlagen . Außerdem umfaßt der Kindergarten Kanzlei , Küche , Arzt—
zimmer , Abstellraum und Geräteraum . Zwischen den beiden Gruppen
is c südwärts eine gedeckte Terrasse vorgelagert • Der Kindermarten,
Qer 2,5 Millionen Schilling kostete , liegt auf einer fläche von
insgesamt 3 = 7uC Quadratmetern , von denen 670 Quadratmeter verbaut
wurden . Die Umgebung des Gebäudes wurde gärtnerisch ausgestaltet.
Ein Spi ^ lhügel , zwei Sandspielgruben und ein Planschbecken mit
mrause stehen den Kindern zur Verfügung.

Uber die Eröffnung des Kindergartens berichten wir in unserer
Kachmi11 ags au ss endung.
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Der Wiener Ju biläums kindergarten

Eine Investition für die Zukunft

14 - . Dezember ( PJC ) Richtiges Eröffnungswetter hatten die Leo-
poldstadter bei der offiziellen Eröffnung ihres neuen Kindermar—
tens in der Venec . iger Au . Der Grundstein zu dem Bauwer v wurde 1955
anläßlich des 10jährigen Bestehens der Zweiten Republik errichtet.
D ^ r leier 5 die heute nac " mittag st am and , . /ohnten Bürgermeister

? Vizebürgermeister Honay 9 die 8 t ad träte Riemer und fha l-
IfD .

sowie mehrere Eationalräte , Bundesräte , Gemeinderäte und Be—
zirksfunktionäre bei . Dach der Begrüßung durch Bezirksvorsteher

sprach Stadtrat Th aller . r führte u . a . aus : 15Die Zerstö¬
rung eines Teiles des Wurstelpraters in den letzten Kriegstagen
bot der Gemeinde Verwaltung im Zuge ihrer . iederaufbauarbeit die
willkommene Gelegenheit , an Stelle der ehemaligen Holzbuden eine

■j^ Grünfläche mit Park - und Spielwiesen zu errichten , um den

Kinc . ern dieses Viertels die Möglichkeit zu bieten , unter gesicher¬
ter Obhut die Dreizeit verbringen zu können.

Auf dieser grünen Insel , um die der Stadtverkehr braust , hat
der Bürgermeister am 23 . April 1955 den Grundstein zu einem unse¬
rer schönsten Kindergärten , zum Jubiläumskindergarten der Stadt
■■■len gelegt . Dieser schöne und moderne Kindergarten wird ein be¬
reu ces Zeugnis ihr aen Aufbauwillen unserer Stadt ablegen . Er wird

c. lle diese Eixirichtungen unseren Rindern eine gesunde Entwich-
l '-mg sichern und ihnen die beste Grundlage ; ür ein späteres glück-
liehes Leben geben.

f

Der Bau von Kindergärten stellt eine wichtige gesellschaftli¬
che Aufgabe im Rahmen des sozialen Städtebaues dar . Soziale Dunk-

^

selemente , wie es Kindergärten einmal sind , müssen als sinn—
° l^ s über aen Stadtkörper ausgebreitet sein.

Dir konnten im abiaufenden Jahr 5 Kindergärten ihrer Bestim-
° r o e hen , o Kindergärten und 2 iageserholungsstätten sind

_

'
^ au una wer ^ en im nächsten Jahr zur Verfügung stehen,

■■cEirend 8 Kindergärten und 1 Tageserholungsst : tte 1958 reu in An-
Griff genommen werden . «

Dann ergriff Vizebürgermeister Honay das Worts er" Hier sagte;
vor dem -zweiten Weltkrieg verschiedene Belustigungen
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Groß und Klein erfreuten - wir befinden uns auf einem Teil des
aJ. ce Bre . oers — hau wie Gemeinde einen Kindergarten errichtet , der
als i '-Lociej- lo -imicncung oezeichnet werden kann . Sie ermöglicht durch
ihre läge den Kindern in der schönen Jahreszeit den Aufenthalt im
Grünen , wobei . insbesondere darauf Bedacht genommen wurde , daß
dich dit 5 bpiel dienenden Einrichtungen , im freien benützt
werden können.

Unueit von hiei nac Kürzlich auch der neue f . indergarten in
cn o vi en Donaus fcraße — G-redlerstraße den .Betrieb auf genommen « Br
id a>i ö .'j e x als aieses Objekt , heben den zwei Kinder gar tengrujj ’oen
e :rc lw . lt er auch noch eine Krabbelstube in der 20 der Kleinsten be¬
treut werden . Beide Kindergärten sind von weiblichen Architekten
geplant worden . Der Jubiläumskindergarten von krau Architekt Lessl,
uer Kindergarten in der Gredlerstraße von Brau wrehitekt Ladiner-
Eofbauer . Lie Kosten für beide Sozialwerke betragen rund vier Mil¬
lionen Schilling . In kurzer Zeit wird noch ein dritter Kindergar¬
ten in der Loepoldstadt der Benützung übergeben werden können , Br
w . _L . eck u s _‘ ch in dem C.-emcindeneubau Stoff eIlagasse«

Durch dle beiden IlGute zur Eröffnung gelangenden Kindergärten
0' ^ r Mangel an d : eser sozialen Einrichtung in der Leopoldstadt

teilweise behoben , wer zweite Bezirk verfugt nun über 24 Kinder-
garxen - und Hortgruppen , in denen 620 Kinder der verschiedensten
Altersstufen betreut werden.

Icii ±reue mich oer ; . chten zu können , daß in den 529 Kindergar-
uen -

^
und Hortgruppen die gegenwärtig vom Jugendamt geführt werden,lv. 6 ^ 0 Kinder eingeschrieben sind.

. ..

L
f

Janre 1958 werds :? mit einem Aufwand von rund 5,2 Millionen
a] *

2'
lng sechs Binderpärten , die bereits im Bau sind , fertigge-

1

Außerdem lst eln Betrag von weiteren sechs Millionen Schil-
dle r iok tung von weiteren sechs Kindergarten bereitge-o c e 11 t.

, W Betreuung dieser minder ’vird von 1 . 380 Kindergärtnerinnen

; g
^ oerwarterinnen besorgt . Der Personalaufwand erfordert 47 Kil-

; : ! 7
n SOhllllng ‘ ^ dieses Wichtige Gebiet dor . Linderfürsorge- ransctlagt die Gemeinde rund 80 Millionen Schilling , denen 11

OChllllng als ü -
ternbeiträge gogenüberstehen . Der tat-

subveot / l
UfV' and l50trä >t demnach 6 5 Millionen Schilling . Daneben- miomert die Gemeinde aber auch noch mit einem Betrag von

/
• / »
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r . na 2,5 Billionen Jcnilling verschiedene Organisationen die Kin¬
derhorte führen.

Bedenkt uar . , daB im zweiten Weltkrieg der größte Teil der
städtischen Kindergärten und Horte durch die Kriegshandlungen ver¬
nichtet wurde j so ist diese Leistung umso höher zu werten . ir
dienen dem kostbarsten Gut unserer Stadt , dem Kinde , wenn wir da-

ur oorgen , daß eine gesunde und lebenstüchtige Jugend heranwach—
sen kann . S!

Bürgermeister Jonas nahm die offizielle Übergabe des neuen
Kxiicieigartens vor . " Han muß die Beste feiern wie sie fallen w
sagte der Bürgermeister . " Das dachten wir uns vor mehr als zwei
Jahren als der zehnte Geburtstag der Zweiten Bepublik heranrückte,
■hr hatten damals vielleicht schon eine große Parade abhalten kön¬
nen oder ein Kiesenieuerwerk abbrennen , ütatt dessen haben wir uns
o. azu entschlossen , xn der Leopoldstadt einen Kindergarten zu bauen,
heute ist nun die Idee verwirklicht , und die Anlage steht den Kin-
oorn zur . Verfügung , denn wir nun den Kindern ihr Heim offiziell
übergeben , so dürfen wir damit gleichzeitig zum Ausdruck bringen,
o.aß das Volk von eien alles daransetzt , um möglichst viel für seine
4uxunft zu investieren . Und wir freuen un c3 ? daß das Geld , das der
Jubiläumskindergarten gekostet hat , gerade für diesen Zweck ver-

.wendet wurde . w

Mit dem Denk an alle , die bei der Schaffung des Kindergartens
beschäftigt waren , übergab der Bürgermeister das Bauwerk seiner
Beooiim .iung . Im mnschluß daran besichtigten die Pestgäste den Kin-
dergarten.
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